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•Prävention 

•Information 

•Diskussion

•Reflektion 

•Beratung

an jugendrelevanten 
Orten

PROJEKTINHALT:
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in Jugendsubkulturen

auf Parties

indoor/outdoor

in Schulen 

auf Events

& Festivals

in Jugendzentren 

ZIELGRUPPEN:
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• Jugendliche und junge 
Erwachsene dort 
erreichen, wo Konsum 
stattfindet

• Ansprache von „Gleich 
zu Gleich“ ( Peer-Ansatz )

• Information über 
Wirkungen, Risiken und 
Gefahren von Drogen

ZIELE
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• Förderung von 
risikobewusstem 
Verhalten

• Förderung einer 
konsumkritischen 
Haltung

• Kurzberatung  (MoVe) 
und Anbindung an das 
Hilfesystem

ZIELE
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• 16 ausgebildete Peers

• 22 – 32 Jahre

• 6 Schulungstage

• Regelmäßige Treffen

PEERS



Suchtvorbeugung + Suchthilfe an.sprech.bar

Drogenhilfe Köln e.V.

• Gesprächstechniken 
nach MoVe
(motivierende 
Kurzintervention)

• Sucht,
Substanzwirkungen

• 1. Hilfe

• Rhetorik, 
Selbstpräsentation

• Krisenintervention

Schulung (6 Tage)
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• Info-Zelt mit Flyern und 
Info- Broschüren

• FATBOYS

• geschultes „zielgruppen-

gerechtes“ Personal

• Internet-Terminals

• interaktive Tests

• Rauschbrillen

• Wissenstest

• Befragungen

Medien
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Substanz-Broschüren
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• 25 Aktionstage von 
06/2005 bis 12/2005

• 19 Tage open-Air

• 6 Tage Indoor

• pro Tag 5 Peers + 1 
Hauptamtler

Termine 2005
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Wissenschaftliche Begleitung der 
ansprechbar durch das 
Heilpädagogische Institut, Uni 
Köln

– Peerausbildung

– Projekterfolg bei der 
Zielgruppe

– Zahlen über Konsum und 
Konsummuster der            
Veranstaltungsbesucher

– Ergebnisse Anfang 2006

EVALUATION
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INITIIERTE PEERPROJEKTE

IM NACHTLEBEN

INNOVATIONEN / IRRITATIONEN
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INNOVATION Irritation
Veranstalter/Clubbetreiber

• „Ruf“ der Drogenhilfe
Berührungsängste

• Keine „Experimente“

• Angst vor Repression

• saubere Weste 

• Mindereinnahmen

• Gästeliste

• Frei-Getränke

•Angst vor Presse

• Sauberes Image für 
Sponsoren

• Service für den   
Gast 

• Infos sind wichtig

• positives Image

• Behörden

• Gäste

• Presse

• gute Materialien

• Verantwortungs-
bewusstsein
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ZITATE:
„Keine Experimente bei meinen 
Veranstaltungen“

„Unsere Sponsoren möchten in der 
Logoleiste nicht neben der Drogenhilfe 
auftauchen – wir können Ihr Logo nicht 
integrieren“

Offiziell sage ich immer: „die sind so 
lange wach, weil die so viel Red Bull 
trinken- Drogen nimmt hier keiner! Da 
kann ich mir doch die Drogenhilfe nicht 
auf mein Gelände holen, das widerspricht 
sich ja!“ Ich find Ihre Arbeit klasse, die 
Materialien sind hochwertig. Ich muss 
ihnen aber trotzdem eine Absage erteilen. 
Hier geht’s ums Geschäft!
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INNOVATION Irritation
Kollegium/Arbeitgeber

•wenig Kenntnisse 
über die Arbeit

• keinerlei Nähe zur 
Zielgruppe

• „na, gehst Du wieder 
feiern?“

• nachts arbeiten?

• „Die sind doch eh´
alle dicht – da nützt    
Beratung doch  
nichts“

• neue 
Zielgruppe 

• hohe Akzeptanz    
bei der Zielgruppe

• gute Presse

• „Fortbildung über  
Jugendkultur(en)

• „Monitoring“ über   
Konsummuster,
Trendscouts
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INNOVATION Irritation

Projektleitung
• Team im Team

• Arbeitszeiten

• extrem hohe    
Flexibilität

• hoher Orga- und 
Material-Aufwand

• fehlende Marketing-
kompetenzen

• Konkurrenz   
professioneller  
Promo-Teams

• neue 
Zielgruppe 

• hohe Akzeptanz    
bei der Zielgruppe

• gute Presse

• „Fortbildung über  
Jugendkultur(en)

• Abwechslungs-
reich (Inhalt, Orga, 
Marketing)

• Szenenah,  
Monitoringeffekt,   
Trendscout
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INNOVATION Irritation

Peers
•Arbeitszeiten

• extrem hohe    
Flexibilität

• Rollenklarheit

• Integration

• Bezahlung

•Team im Team

• hohe Akzeptanz    
bei der Zielgruppe

•„Fortbildung über  
Jugendkultur(en)

• lernen Beratungs-
kompetenzen

• Praxiserfahrung

• Hohe Szenenähe


